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Die Waffen ruhn, des Krieges Stürme 
ſchweigen, wenigſten zu 75 Prozent. Nach den 
geſtern eingelaufenen Meldungen iſt der Waffen⸗ 
ſtillſtand zwiſchen Bulgarien, Serbien, 
Montenegro einerſeitz und der Türkei 
andercrſeits unterzeichnet worden, während ſich 
Griechenland bis auf weiteres freie Hand 
vorbehalten hat; doch ſoll es beſchloſſen haben, die 
Friedenskonferenz trotzdem zu beſchicken. Dieſe 
Wendung der Dinge if von großer Bedeutung 
für die Löſung des Balkanprablems, denn fie 
betätigt offiziell, was offizios langſt bekannt war, 
daß die Einigkeit des Vierbundes völlig in die 
Brüche gegangen iſt. Als der Balkankrieg begann, 
ſchrieben wir: „Die Balkanmächte haben ſich zwar 
zu vier auf den mazedoniſchen Knochen geſtürzt, 
aber die Vierteilung eines Knochens grenzt an die 
Quadratur des Zirkels“. Die Ereigniſſe der 
letzten Wochen und Tage und vor allem die Aus⸗ 
schließung Griechenlands von dem Waffenſtillſtand 
zeigen, daß jene Auffaſſung vollauf berechtigt war. 
, Und das iſt hoͤchſt erfreulich, denn einem 
einigen Balkanvierbunde hätte nicht nur die 
Türkei, ſondern auch das an dieſen Dingen ja 
ebenfalls beteiligte Europa weit ungünſtiger gegen⸗ 
überſtanden. Wenn aber die Balkanbündler ſich 
ſchon über die Waffenſtillſtandsbedingungen nicht 
einigen konnten, bei denen doch im weſentlichen 
nur Dinge zweiter Ordnung in Frage kamen, wie 
wollen ſie da bei den Friedensverhandlungen 
geſchloſſen auftreten, wo die Fragen erſter Ordnung 
zu löſen ſind. Dieſe Uneinigkeit aber ſtärkt, wie 
ſchon betont, die Stellung der Pforte, die Stellung 
Europas und damit die Wah des Welt 
kriedens. 

Wenn von grbegicher Seite als Hauptein⸗ 
wand gegen den Abſchluß des Waffenſtillſtandes 
angeführt wurde, daß die Verproviantierung der 
türkiſchen Garniſonen während des Waffenſtillſtan⸗ 
des eine Gefahr für die verbündeten Heere ſei, ſo 
weiß man, daß das kein Grund, ſondern ein Vor⸗ 
wand iſt. In Wahrheit liegt die abweichende 
Stellungnahme in den tiefgehenden Differenzen 
zwiſchen den Bulgaren, die in dieſem Krieg 
ihren Verbündeten die Kaſtanien aus dem Feuer 
geholt haben, und den Griechen, die ſich 
überall die leichteſten und billigſten Erfolge zu 
verſchaffen wußten. Dieſer tiefgehende Gegenſatz, 
der ja auf einem alten, überlieferten Haß zwiſchen 
den beiden Völkern beruht, iſt durch den von bul⸗ 
gariſcher Seite veröffentlichten Bericht des Generals 
Theodorow über die Einuahme von Saloniki gleich⸗ 
ſam gerichtsnotoriſch geworden. Wird doch in dem 
Bericht behauptet, daß die Griechen durch hinter⸗ 
liſtige Verhandlungen mit den Türken den Bulga⸗ 
sen ihre Waffenerfolge abgeſchwindelt hätten, 
während wiederum von griechiſcher Seite die Bul⸗ 
garen beſchuldigt werden, daß dieſe ihre 60,000 
Mann, die an der Tſchataldſchalinie viel nötiger 


geweſen wären, nur deshalb nach Saloniki gewor⸗ 


fen hätten, um den Griechen dieſen Beſitz ſtreitig 
zu machen. 

Nimmt man dazu, daß zwiſchen Bulgarien 
und Serbien in bezug auf die Teilung der maze⸗ 
doniſchen Beute erhebliche Differenzen beſtehen, und 
daß auch König Nikita von Montenegro 
Sonderkonto aufmacht, bei dem anſcheinend die 
Moneten die Hauptrolle ſpiellen, fo iſt ohne wei⸗ 
teres klar, daß von der Einigung über den 
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Der Maffenſtillſtand. 


Waffenſtillſtand, zu der über den Frie⸗ 
den noch ein weiter Weg iſt, und ein ſchwieri⸗ 
ger, denn die Frage, wie die von den vier Balkan⸗ 
bündlern verlangten Gebietsabtretungen im einzel⸗ 
nen geregelt werden ſollen, iſt überhaupt noch nicht 
angeſchnitten worden. Die bisher vorliegenden, 
einander widerſprechenden Nachrichten zeigen jeden⸗ 
falls, daß man am Goldenen Horn fürs erſte noch 
weſentlich weniger zugeftehen will, als die Bal⸗ 
kanbündler verlangen, und die Notwendigkeit der 
Begrenzung des neubegründeten Albanien erhöht 
dieſe Schwierigkeiten der Balkankartographie noch 
erheblich. Aber wir deuteten ſchon an, daß, was 
die Löſung dieſer Frage zu erſchweren ſcheint, ſie 
im gewiſſen Sinne wieder erleichtert, denn ge⸗ 
rade die weit auseinandergehenden Forderungen 
der vier Balkanſtaaten dürften es der Pforte er⸗ 
möglichen, nach dem Grundſatz „teile und herrſche“ 
mit den uneinigen Verbündeten fertig zu werden. 
Und deshalb wird man an eine Wiederaufnahme 
der Feindſeligkeiten auch dann nicht zu glauben 
brauchen, wenn, wie das mit Sicherheit zu er⸗ 
warten iſt, ab und zu nach altem Balkanbrauch 
mit dem Abbruch der Verhandlungen gedroht 
werben jollte. Daß aber die Griechen trotz ihrer 
jetzigen Sprödigkeit ernſtlich daran denken ſollten, 
den Krieg auf eigene Fauſt fortzuſetzen, iſt nichts 
weniger als wahrſcheinlich. 

Im übrigen iſt es klar, daß auch der 
Friedensſchluß noch keineswegs die L 8 
fung des Balkanproblems bedeuten 
würde, ſondern dieſe dürfte aller Vorausſicht nach 
einer Botſchafter⸗ oder Staaten ⸗ 
konferenz vorbehalten ſein, wie das ja in 
mehreren offiziöfen Veröffentlichungen und auch in 
der jüngften Rede des deutſchen Reichskanzlers 
angedeutet worden iſt. Aber die fo oftentatin 
betonte Einigkeit des unmittelbar vor ſeiner Er⸗ 
neuerung ſtehenden Dreibun des dürfte 
im Verein mit dem Friedenswillen Frankreichs 
und der nicht nur vom Staatsſekretär von Ki⸗ 
derlen⸗Wächter, ſondern auch von maßgebender 
engliſcher Seite mit bemerkenswerter Entſchie⸗ 
denheit zum Ausdruck gebrachten deut ſch⸗ 
engliſchen Einmütigkeit den Balkan⸗ 
fragen gegenüber eine Garantie dafür bieten, daß der 
jetzt abgeſchloſſene Waffenſtillſtand wirklich die 
Einleitung zum Balkanfrieden und zum 
Weltfrieden bedeutet, den hoffentlich ſchon 
die Weihnachtsglocken einläuten werden. 

9 j Ig. 
Eine gefährliche falſche Auslegung des 
Dreibundvertrages. 

Eſſen a, Muhr, 5. Dezember. (Spez.) 
Die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ beſchäftigt ſich heute 
nochmals in einem längeren Artikel mit der Rede 
des Reichskanzlers in Bezug auf die dem deutſchen 
Reiche aus dem Dreibundvertrag entſtehenden 
Verpflichtungen. Sie ſchreibt: „Des Kanzlers 
Erklarung wird im Reichstage und in der Preſſe 
allgemein ſo gedeutet, daß das deutſche Reich in 
den Krieg gehen muß und wird, falls bei einem 
Angriff Oeſterreichs auf Serbien das ruſſiſche 
Reich zur Unterſtützung Serbiens Oeſterreich an⸗ 
greift. Eine derartige Auslegung des Bündnis⸗ 
Vertrages iſt vollkommen falſch und der Reichs⸗ 
kanzler wird gut tun, ſofort dieſer falſchen Aus⸗ 
legung aufs ſchärfſte entgegenzutreten, ſchan des⸗ 
halb, weil die öſtereichiſche Preſſe vor Kriegs⸗ 


taumel ganz von Sinnen geworden ift. 


aleichzeitig Rußland durch 


Bündnisvertrag iſt ein Defenſivvertrag. Er ift 
von Bismarck nicht geſchloſſen worden zur Unter⸗ 
ſtützung einer aggreſſiven Politik der Vertreter der 
öſterreichiſchen Hauptmacht. Es iſt ganz im Ge⸗ 
genteil in Artikel 3 des Vertrages der friedliche 
Charakter dieſes Bündnisvertrages ausdrücklich 
hervorgehoben und es haben daher auch die Ar⸗ 
tikel 1 und 2, die von der Bündnisverpflichtung han⸗ 
delu, von Bismarck die wohlüberlegte bekannte 
Faſſung erhalten. Auf den vorliegenden Fall 
angewendet heißt das: Wenn Oeſterreich Serbien 
angreift, ſo bewahren wir wohlwollende Neutra⸗ 
lität. Wenn Serbien Oeſterreich angreift und 
aktive Kooperation 
Serbien unterſtützt, dann erſt hat das deutſcht 
Reich mit voller Heeresmacht Oeſterreich beiz 
ſtehen. Wenn aber Oeſterreich der Angreifer iſt, 
dann möge es ſelber jehen, wie es fertig wird. 
Das ißt weſentlich etwas anderes, als was man 
beſonders in Oeſterreich aus den Worten des Kanz⸗ 
lers herausleſen will“. 


Griechenland gibt nach ? 

Atben, 5. Dez. (Spez.) Wie Privatmel- 
dungen berichten, wird die griechiſche Regierung 
ſich ebenfalls dem Waffenſtillſtand anſchließen. 
Griechenland erklärt, dieſes nur deshalb zu tun, 
um die Exiſtenz des Balkanbundes nicht zu ge⸗ 
fährden. Die Frage der Abtretung von Janina 
an die Griechen foll dann erſt während der Frie⸗ 
densverhandlungen beſprochen werden. 


Atben, 5. Dezember. Nach der Einnahme von 
Saloniki durch die Griechen hatte die ruſſiſche Regie- 
rung verfügt, daß der ruſſiſche Konſul in Saloniki dem 
zufi fchen Geſandten in Athen unterſtellt ſei. Daraus 
batten die Griechen die Schlußfolgerung gezogen, daß 
Rußland Saloniki als griechiſchen Beſit anerkenne. 
Inzwiſchen hat die ruſſiſche Negierung ihr e Dispoſi⸗ 
tionen geändert. Der ruſſiſche Konful in Saloniki 
hat mit dem Geſandten in Sofia in Verbindung zu 
treten. 

Der Konflikt zwiſchen Griechenland und Bulgarien, 
der ſich nicht nur auf den ſtrittigen Beſitz von Salo⸗ 
nili erſtreckt, ſondern andere Streitfragen umfaßt, 
nimmt ein ſehr ernſtes Geſicht an. Ein Teil der grie⸗ 
chiſchen Preſſe ſchreibt bereits von „ſlaviſcher Verſchla⸗ 
genheit“ und erklärt, man habe mit der Pforte gegen 
die ubgabe von Kreta und Greuzregulierung in Theſſa⸗ 
lien Frieden ſchließen, ſtatt Bulgarien die Kaſtanlen 
aus dem Feuer holen laſſen zu ſollen. Eventuell ſolle ein 
Separatfrieden mit der Pforte ſchleunigft 
werden. „Neon Aſty“ erklärt, es ſtünden 200 000 
Mann Türſen mehr in Europa, wenn die griechiſche 
Flotte nicht geweſen wäre. Man rechnet ernſtlich mit 
der Möglichkeit eines bulgariſch⸗griechiſchen Krieges, da 
Minifterpsäfident Venizelos quaji ein Ultimatum an 
die bulgariſche Regitrung gerichtet hat und auch eine 
Beſchwerde wegen der Ermordung von Griechen in 
Serces durch die Bulgaren ſchwebt. 

Aus dieſem Grunde beſteht Bulgarien auch fo 
nachdrücklich auf dem ungerechten Verlangen nach Salo⸗ 
niki. Es will die Entſcheidung bei dieſer wichtigen 
Transverſallinſe vollkommen in Händen haben. 

Anläßlich der Beſprechung der ſerbiſchen Beſetzung 
Durazzos und der Bildung des felbſtſtändigen Albanien 
erklärt der offiziöſe „Mir“: Die albaneſiſche Komödie 
läßt die Balkanſtaaten kalt, die Serben ſind in Du⸗ 
razzo und behalten es“. 

Soſia, 4. Dezember. Die Nichtunterzeichnung ; 
des Waffenſtillſtandes durch Griechenland ift eine viel 
einfachere Sache, als man denkt. Die drei ſlaviſchen 
Staaten haben zuſammen ein Bündnis abgeſchloſſen 
gehabt, dem mit mehreren Klauſeln Griechenland bei⸗ 
getreten iſt. Außerhalb der Operationen des Balkan ⸗ 
bundes hatte ſich Griechenland noch andere Operationen 
vorgenommen gehabt und dieſelben nur zum Teil 
durchgeführt. Da der Waffenſtillſtand natürlich nicht 
in einen Balkanwaffenſtillſtand für den Balkan und 
einen anderen für den Archipel geteilt werden konnte, 
mußte Griechenland auf die Beteiligung am Waffen⸗ 
ſtillſtand verzichten, es wird aber auf dem Balkan 
ſelber die Kriegsoperationen einſtellen, wie es ſich auch 
an den Friedensverhandlungen beteiligt. 

Paris, 5. Dezember. (Spez.) Der „Liberte“ 
wird aus Konſtantinopel gemeldet: Es wird hier mit 
Sicherheit angenommen, daß Griechenland mit der 
Türkei ein Sonderabkommen getroffen habe, durch 
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Komitet Synapogi. 


Belgrad, 5. Dezember. (Spez.) Das offizidfe 
Blatt „Samouprawa“ veröffentlicht heute einen län⸗ 
geren Artikel über die Balkan⸗Ereigniſſe, in welchem 
u. a. erklärt wird, daß Serbien den Vorſchlag der 
Mächte, der die Unabhängigkeit Albaniens und die 
Froge des Hafens an der Adria betrifft, annehmen 
werde. 


Die Friedenbedingungen. 


Paris, 5. Dezember. (Spez.) Der Korreſpondent 
des „Temps“ aus Belgrad meldet: Aus beſtunterrich⸗ 
teter Quelle erhalte ich folgende Informationen über 
die Friedensbedingungen: 

Die Verbündeten haben das ganze Gebiet der 
europäiſchen Türkei mit Ausnahme der Hauptſtadt und 
des Vilaſets von Konſtantinopel verlangt. Die Türken 
haben zuerſt geantwortet, daß fie bereit ſeien, Refor⸗ 
men in den europäiſchen Vilaſets einzuführen. Ferner 
haben ſie verlangt, in den Balkanbund aufgenommen 
zu werden und das Präſidium in dieſem Bunde zn 
führen. Auch haben die autonomen Provinzen den 
Gegenſtand von Unterhandlungen gebildet. Gewiſſe 
Grenzreftiflätionen find von den Türken zugeſtanden 
worden. Die Türkei verlangt, daß Adrianopel tt 
kiſch bleibt, ebenſo Kawala und Saloniki. Bisher haben 
die Verbündeten erklärt, daß ſie die letzterwähnten Be⸗ 
dingungen nicht aunehmen können. 


Schließlich bemerkte der Verkranensmaug: Wie 
unſererſeits ziehen es vor, die Balkaufragen zwiſchen 


der Türkei und uns direkt zu erledigen und die end⸗ 
giltige Regelung dann der Friedenskonferenz zu über⸗ 
laſſen. 

Paris, 5. Dezember. Der Korreſgondent des 
„Temps“ meldet aus Belgrad: Was die Forderungen 
Deſterreichs anbetrifft, To iſt Serbien feſt entſchloſſen, 
an feiner bisherigen Anschauung feſtzuhalten. Serbien 
will ſich freie Hand in den Unterhandlungen mit der 
Türkei vorbehalten und wird keine öſterreichiſche Inter⸗ 
vention geſtatten, durch welche der Türkei die Mittel in 
die Hand gegeben werden, zu verhindern, daß Serbien 
diejenigen Gebiete, die es an der Adria erobert hat, nicht 
erhält. 

Petersburg, 6. Dezember. (Spez.) In enſ⸗ 
ſiſchen diplomatifchen Kreiſen ift man der Anſicht, daß 
die Unabhängkeit Albaniens ohne Garantie für unab⸗ 
hängige Finanzquellen ſicherlich von Oeſterreich oder 
Italien beeinflußt werden würde. Die ruſſiſche Mes 
gierung iſt dem albaniſchen Autonomſe⸗Prinzip günſtig 
geſinnt, aber nur unter der Bedingung, daß ein Kollek⸗ 
tivfomitee aller Großmächte die Aufſicht führt. Eine 
Erklärung in dieſem Sinne iſt vom ruſſiſchen Botſchaftet 
in Konſtantinopel bereits abgegeben worden. 

Schwere Komplikationen in Südungarn, 

Budapeſt, 5. Dezember. Die Kundgebungen ſer⸗ 
biſch⸗kroatiſcher Polſtiker zugunſten der Serben kund ge⸗ 
gen ein ſelbſtändiges Albanien dauern fort. Gegen den 
Grafen Pejacevich liegen ſchwere Verdachtsmomente des 
Landesverrats vor. Die Behörden überwachen etwa So 
kroatiſche Ariſtokraten. Die Serben Ungarns ſchicken 
unter dem Vorwande, dem Raten Kreuze behilflich zu 
ſein, nach Belgrad Nahrungsmittel, Geld und Winter⸗ 
kleider, die in Wirklichkeit der Equipierung des Heeres 
Serbiens dienen. Eine ſerbiſche Invaſion iſt von Hitz⸗ 
köpfen in Südſerbien geplant, und im Zuſammenhang 
damit ſteht eine Bewegung in Südungarn, die zu ſehr 
großen Komplikationen führen kann. Die ungariſche 
Regierung legt ebenſoviel Mäßigung als Talkraft an den 
Tag. Sie iſt imſtande, ſofort Hand auf die Haupt- 
rädelsführer zu legen, wenn es notwendig erſcheint. 

Belgrad, 5. Dezember. (Spez.) Die Zeitung 
„Politica“ behauptet, aus bulgariſchon! Regierungskreiſen 
erfahren zu haben, daß unter den Bedingungen für die 
Nebergabe Adrianopels befindet ſich auch die Forderung 
des Kommandanten Adrianopeld, daß 150 Offiziere 
völlig freier Abzug gewährt wird, ohne nach deren Na⸗ 
men zu fragen. Die Zeitung fragt, offenbar mit An⸗ 
ſpielung auf deutſche Offiziere, was ſind das für Offi⸗ 
ziere? Die große Vardar⸗Brücke bei Gewgeli iſt wieder 
hergeſtellt. Geſtern iſt der erſte zug von Kibprülſ 
nach Saloniki abgegangen. In den nächſten Tagen ſoll 
der Verkehr zwiſchen Belgrad und Saloniki wieder auf ; 
genommen werden. 

Verſtimmung gegen Griechenland 


London, 5. 


Dezember. In London war man wie 


anderwärts nach den Meldungen der letzten Tage dar⸗ 
auf gefaßt, daß ſich Schwierigkeiten bei den Waſſenſtill⸗ 
ſtandsverhandlungen ergeben würden. Der Uuwille über 
die durch Griechenland hervorgerufene Verzö 
Friedeuswerkes iſt deshalb größer als das E 


welches die Feindſeligleiten um Janina Iofalifiert 


werden. 


Zum Auzatuck kommt ferner die 
Balkauſtaaten durch ihren ganz 


Furcht, daß 
unzeitgemäßen Zan 
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um die Früchte ihrer Eiere bringen könnten, und daß 
dadurch dem europälſchen Frieden eine Gefahr erſſehe. 
Der konſervatve „Dailn Expreß“ meint, daß hei den 
Balfanftanten vielleicht Munition, Soldaten und Geld 
zu fehlen beginnen. Immerhin ſei Griechenlands Ent⸗ 
rſiſtung verſtändlich und natfirlich. Doch bringe dies 
ſeltſame Ende der ſchnellen Siege Gefahren für Europa 
und könnte für Grlechenlands Minfche direkt fatal 
werden. Die höfiiche „Morningpoſt“ hofft auf eine 
Aenderung der Haltung Griechenlands und glaubt, daß 
Bulgarien, wenn es anf die Maffenſtillſtardebedingnu⸗ 
gen eingehe, die für die Türkei fo günſtig ſeien, tat⸗ 
fachlich bereits zu einem Einvernehmen mit det Türkei 
gelangt ſei. Die Zeitung rät zu weiſer Mäßigung und 
lobt die geſchickten Staatsmänner Bulgariens. Auch 
der „Standard“ tadelt Griechenlands unkluge und ge⸗ 
fährliche Haltung. Es müſſe ſchon etwas opfern, um 
die Harmonie zwiſchen den Valkanſtaaten anfrechtzuer⸗ 
halten, „Daily Teſegraph“ glaubt, daß der Riß viel 
tiefer gehe, als es den Anſchein habe. Die Balkan⸗ 
gefahr beginne ſetzt erſt ſich in ihrer etoentlichen Größe 
zu zeigen. Die neue Macht, die im Oſten bochgekom⸗ 
men fein ſolle, ſei ernſthaft durch den Zwiſt bedroht. 
Bedanerlich ſei es, daß der Frede nicht abhänge von 
Erwägungen kluger Geiſter, ſondern von der mehr oder 
minder gröberen Kraft, mit der mon den ſiedeheißen 
Ehrgeiz unkluger Leute eindämmen könne. Der kon⸗ 
ſerratſve „Dolly Grophice beflant den großen Mangel 
an nüchterner und mönnlicher Staatsmannkunſt. Sich 
zu zanken, wenn die Türken noch nicht beſiegt ſeien, 
zeuge von einem Leichtfinn, der wenig für die Zukunft 
des Balkans verſpreche. Ganz zufrieden mit der nene 
ſten Entwicklung der Dinge auf dem Balkan iſt merk⸗ 
würdigerweſſe die „Daily Maſl“, die erklärt, im Grunde 
lei nicht viel geändert, Infolge des Verfuſtes don 
Mazedonien und Thrakien könne die Türkei Griechen⸗ 
land zu Lande nicht antaſten. Zur See ſei die grie⸗ 
hifche Flotte übermäch fig, alſo könne Bulgarien ohne 
Nachteil für Griechenland feinen Waoffenſtillſtand mit 
der Türkei abſchließen. Die Zwielracht amilhen den 
Balkanſtaaten werde Serbien ſicher verhindern, feine 
Anſprſiche auf Albanlen durchzudrſicken. Ifoliert könne 
«8 ſicher nicht gegen Oeſterreich vorgehen. Der fir die 
Baltanftenten ſelbſt ungſinſtige Zwiſt fördere alfo den 
Irleden. Sonſt ift freilich die öffentliche Meinung in 
London nicht ganz fo bernhigt. 
Ooſterre ich und die Votſchafterkonferenz. 
Wien, 5, Derember, Der oſſizielle Vorſchlag 
Englands fiber die Botſchofterkonſerenz iſt hier einge⸗ 
troffen. Der Vorſchlag betrifft eine Vereinfachung 
und Konzentrierung des geſchöftſſchen Verkehrs — eine 
unverbindliche Beſprechung, aber felne definitiven Be⸗ 
ſchlüſſe. Das Wiener Kabinett ſteht dem Vorſchlage 
Igmpathifch gegenüber und unterzieht ihn im Nexein 
mit Deutſchland und Italien einer wohlwollenden 
Prüfung. 


Berlin, 8. Dezember. (Spez) Heute mitten 
fand im Minifterium des Aeuſſern eine Konferenz ſtatt, 
an der ſich auch der öſterreichſſch⸗ungarſſche Botſchaſter 
ſowie die Geſandten Mumäniens, Bulgarlens, Griechen 
lands und Serbiens beteiligten. 

Wien, 5. Dezember. (Spez.) Die „N. F. Preſſe“ 
erfährt aus diplomatiſchen Kreiſen, daß Griechenland 
beabſichtigt, das Protokoll über den Abſchluß des Waffen⸗ 
ſtillſtandes gleichfalls zu unterzeſchnen. 

Wien, 5, Dezember, (Spez.) Der „N. F. Preſſe“ 
wird aus Petersburg gemeldet, daß die Gerſichte über 
die Abberufung des uſſiſchen Geſandten in Belgrad, 
Hartwig, auf Unwahrheit beruhen. 

Wien, 8. Dezember. (Spez.) Die hiefigen Blätter 
berſchten, daß die Stimmung der Belgrader Bevölkerung 
ſich in nichts geändert hat, obgleich die Balkanſtaaten 
verſuchen, beruhigend auf fie ein zuwirken. 

Wien, 5. Dezember. (P. T. „A.) Die Heſetzes⸗ 
vorlage betreffend die Unterſtützung der Familien der⸗ 
jenigen Perſonen, die im Falle einer Mobiliſation ein» 
beruſen werden, wurde von der Kommiſſion für Lan⸗ 
desverteidigung nach Vornahme mehrerer Abänderungen 
angenommen. — Die Kommiſſton für Geſetzesgebnng 
ſchritt zur Beratung der Geſetztsvorlage betreffend das 
Rekrutenkautingent. 

Nom, 5. Dezember. (P. TA.) Aus Valong 
wird gemeldet, daß geſtern zwei griechiſche Kanonen⸗ 
boote die Stadt beſchoſſen haben. Eine Granate fiel 
zwiſchen den Konſulatsgebäuden Oeſterrrich⸗Ungarns 
und Italiens nieder. Der Kommandant der griechiſchen 
Schiffe erklärte den Parlamentären, er habe Beſehl, 
die albaniſche Küſte zu blockieren, da fie türkiſches 
Territorium ſei. Jsmail Kemal erhob auf lelegraphl⸗ 
ſchem Wege Proteſt bei den Großmächten und der 
griechiſchen Regierung. 

Sofia, 5, Dezember. (P. T. „A.) Die Rede des 
Reichskanzlers Beihmann⸗Hollweg Tommentierend, hebt 
die Zeitung „Mir“ den Wunſch Deutſchlands hervor, 
gute Beziehungen, und insbeſondert öfonomiſche, zu 
den Valkanſtaaten zu unterhalten. Des weiteren ſagt 
die Zeitung, daß, wenn Deutſchland gemeinfam mit 
den anderen Großmächten dazu beiträgt, nach dem 
Kriege die Frage der gegenſeitigen Beziehungen zu 
den VBalkauvölkern zu regeln, fo wird es in den Bals 
kanſtaaten neue Freunde und Verbündete finden. 

Sofia, 5. Dezember. (P. T.⸗A.) Hier einge⸗ 
troffenen Nachrichten zufolge iſt die Lage der Bevöl⸗ 
kerung und der Beſatzung Adrianopels eine äußerſt kri⸗ 
liſche. Es macht ſich ein großer Mangel an Proviant 
demerkbar. Den Vorſchlag der Bulgaren, zu kapitu | 
lleren, beantwortete det Feſlungskemmandaut am 8. 
N. mit einem entſchiedenen Nein. Hierauf eröffneten 
die bulgariſchen Batterien ein heftiges Vom bardement 
auf die Feſtung, das die ganze Nacht hindurch fort⸗ 
aeletzt wurde. Für den Morgen war ein Sturm vor⸗ 


* 


zwecks Eicherftellung des Zweckes des Krieges geführt 


d. zelnen 


Nene Lodzer Zeitung. 
geſehen, doch hemmte der inzwiſchen abgeſchloſſene die Verhandlungen wiener aufzunehmen, An den Ver 
Waffenſtillſtand jede weitere Mriensonerationen, handlungen werden ſich auch der Präſident der bnlag⸗ 
Sofia, 5. Dezember. (Y. T.⸗A.) Wie die Zeitung riſchen Sſobranje Dauem und der Kiefifce Minifter 
„Mir“ meldet, haben die önlaariſchen Truppen, die dit des Aeußern Noradunghian beteiligen, 
Kolonne Iwer Paſchas gefangen nahmen, auf ihrem 
weiteren Vormarſch voch Kotſchana und die Höhen 
von Kurndag, Gubra und Kuſchle ſowie einige andere Aus dem öſterreichiſchen 
wichtige ſtrategiſche Vofitionen im Norden der Halb⸗ 
inſel Galipolt beſetzt. Infolge des abgeſchloſſenen Waſfen⸗ Ab geordnetenhauſe. 
ſtiltandes wurde ein weiteres Vorrücken der Bulgaren Wien, 5. Dezember, (Spez.) 
eingeſtellt. Eomohl der Wehr⸗Ausſchuß als auch der Juſt'z⸗ 
Sofia, 5. Dezember. (P. TA.) Die ſanſtäre] Ausschuß des Abgeordnetenhauſes ſetzten hente die Wer 
Lage der hulgariihen Truppen it entgegen den Blätter ratung fiber die fonenannten Mobiliſierungsvorlagen 
meldungen durchaus befriedigend. Unter den Truppen fort. Obwohl den ganzen Tag über zwiſchen der Mes 
hertſcht eine fröhliche Stimmung, gierung und den Parteiführern der Tſchechen Verhand⸗ 
Sofia, 5. Dezember, (P. T. „A.) Der rnſſiſche lungen gepflojen wurden, konnte bis in die Abend⸗ 
Militiranent Romanowſti it vom Kriegsſchauplaß nach] kunden eine Einigung nicht erzielt werden. Mei den 
hier zurückgekehrt. Mehrheitsvartejen iſt im Laufe des Tages ein voll⸗ 
Atben, 5. Dezember, (P. T-.) Dos Marine- ſtändiger Stimmungsumſchwung eingetreten, zunächſt 
miniſterium veröffentlichte einen Bericht über die Tä- unter dem Eindruck einer im Parlament eingetroffenen 
ligkeit der griechischen Flotte, die die erſchſſtang der Ptreſche, wonach im ungarischen Mhneordnetenhanfe das 
bulnarifden Armee von Saloniki mac Dedeagatich be⸗ Geſetz eſuſtimmig und ohne Abänderung votiert iſt und 
schützte. Die Verschiffung der bulgariſchen Brigade, man morgen bereite zur dritten Leung fchreiten wird, 
beftehend aus 18,000 Mann und 3000 Pferden, wurde ferner unter dem Eindruck der eutſchiedenen Erklärung 
auf 17 Schiiten unter dem Schutze der griechiſchen des Neziernngsvertreters, duß es ſich bei dem Kriegs 
Rlotte auspeföhrt, von der ein Teil den Eingang in leiſtungegeletze um ein ausgeſprachenes Ausgleichsgeſetz 
die Dardanellen beſchützee und der andere mom Solo- handelt, Sämiiiche Parteien bis auf die Polen er⸗ 
mei aus nich Dedeagalſch abging. Das Geſchwader be. klärten auch bereits, das Geſetz unverandert annehmen 
ſtand ans 4 Kreuzern, 2 Torpebobooten und den Trang. zu wellen, doch find die Tschechen und die Seal. 
vortſchiffen und traf am 28. November in Dedea, demokraten vorſäufig von ihrer obſtruktioniſtiſchen 
gatſch ein. Die Ausſchiffung braann am Tage, wurde Daltung nicht abanhringem, Miniſterpräſident Graf 
aber auf die Bitte des bulgarischen Brigadekomman- Stürckab wurde heute Nachmittag vom Kalſer in Audienz 
deuts die Nacht über eingeſtellt, darauf am näüchſten empfangen, und es iſt wahrſcheinlich, daß in dleſer 
Morgen wieder begonnen und am Apend beendet. Die Audienz über das Schicksal dee Abgeordneten hauses, 
gange Laudung wurde in 18 Stunden auseführt. lofern es nicht die Mobilifierungsvorlanen unverändert 
Nach der Landung der bulaarifiken Truppen verlieh annehmen ſollte, entſchleden wurde. Sollte daß Ges 
das griechſche Geſchweder Dedegaalſch. Zur felben Zeil set, nicht unverändert zuftonde Kommen — und 6 ift 
wurde die Uieberführung von 80,000 Gefangenen von wahrſcheimlich, dab die Menierumg Zugeſtänpniſſe nicht 
Saloniki nach Griechenland organisiert. Im ganzen 
nahmen an den militärſſchen Operationen 95 griechiſche 
Handelsſchiffe teil. 
Athen, 8. Dezember. (P. T., g,) Die Beituna 
„Go ſiia“ weiſt darauf hin, daß die Geklärungen des 
griechiſchen Geſandten in Maris betreffs des Waſfen⸗ 
ſtillſtaudes, denen zufolge die Bedingungen der Türkei 
den Zweck des Krieges aunlieren, in der interugtlonalen 
Preſſe großen Eindruck machten und daß dieſe Preſſe 
ſodaun an die Adreſſe der Verbündeten die Warnung 
richtete, jedweder Uneinlgkeſt aus dem Wege zu gehen, 
Die Ertlürungen Nomonones dürfen wicht als eine Be⸗ 
ſtäligung der Gerüchte au 


eininfeit auſzufaſſen, Griechenland, das auf eine Forte 
ſetzung der Blockade im Aegziſchen Meere beharrt, tut 
dies hauptfäclich im allgemeinen Intereſſe der Ver⸗ 
bündeten, Zum Schluß ſagt die Zeitung: „Wir haben 
allen Grund anzunehmen, daß die Verhandlungen de 
Verbündeten die Folgen eines gegeuſeitiges Beſchluſſes 
ſind und im vollen Einverſtändnis aller Verbündeten 


wurden. 

Athen, 5. Dezember. (P. T.⸗A.) Die Athener 
Telegraphen⸗Agentue dementiert ganz kategoriſch dit 
Meldung der „N. F. Preſſe“ aus Soſig, daß in der 
Nähe von Seres ein Kampf zwiſchen Griechen und 
Bulgaren ſtattfand. Die Beziehungen der Verbündeten 
und deren Armeen zu einander find noch wie vor die 
denkbar beften, | 

Atben, 5. Dezember. (Spez.) Griechenland hat 
fich noch immer nicht dem Waſſenſtillſtand angeſchloſſen. 
Wie verſichert wird, trägt hierzu der Umſtand bei, daß 
Griechenland vor der Aufnahme der Verhandlungen 
ſich im vollſtändigen Beſiß der Inſeln Chios und 
Mytilene wiſſen will. 

Athen, 5. Dezember. (P. T.⸗A.) In Besprechung 
der Weigerung Griechenlands, das Protokoll über den 
Abſchluß eines Waffen ſtillſtandes zu unterzeichnen, weiß! 
die hiefine Preſſe darauf hin, daß der Abſchluß eines 
Waffenſtillſtandes auch ſeitens Griechenlands den Ver⸗ 
bündeten nur Schaden zugefügt hätte, da durch die 
Aufhebung der Steblockade Griechenland der Möglichkeit 
beraubt worden wäre, eine Dereinig.ng der in Maze⸗ 
donjen und im Epirus verſtreuten türkiſchen Truppen 
zu verhindern. Die Nichtunterzeichnung des Waffen ⸗ 
ſtillſtandsprotokolls durch Griechenland könne fedoch 
diefen Staat nicht daron hindern, gleichfalls an den 
Frledensverhandlungen in London teilzunehmen, umſo ⸗ 
mehr als dieſer Punkt im Waffenſtillſtandsprotokoll 
vorgeſehen iſt. 

Saloniki, 5, Dezember. (P. T.,.) Hier er ⸗ 
wartet man die Ankunft des montenegriniſchen Kron ⸗ 
prinzen Danilo, 

Salonikt, 5. Dezember. (p. T.-A.) Von den 

türkſſchen Kriegsgefangenen wurden bisher 7000 tei 
na 11 Piräus, teils nach Stilis, Kalchas und Kairo 
ebracht. 
N Getinje 5, Dezember. (P. T. A.) Der bulga⸗ 
eiſche Geſandte ſetzte die montenegeinſſche Regierung 
offiziell davon in Kenntnis, daß der Vertrag über den 
Waffenſtillſtand mit der Türkel unterzeichnet wurde, 

Getinje, 5. Dezember. (Spez.) Die Nachricht 
von dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes wurde hier 
mit aller Ruhe aufgenommen. Der König erlſeß einen 
Armeebefehl, in dem er die Truppen zur Einſtellung 
der Kriegsoperalſonen anffordert. 

Konſtantinopel, 5. Dezember. (Spez.) Auf 
der heutigen Sitzung bes Miniſterrats wurden dit eine 
Bedingungen der Frledensverhaudlungen de 
ſprochen, wo rauf zur Beratung über die künftige Ne» 
gierungsform in Albanien geſchritten wurde. Die fürs 
kiſchen Delegierten werden ſich ſodann nach Bacht⸗ 
ſchestöi begeben, um mit den bulgariſchen Delegierten 


Neue Drohungen 


wird machen können — ift mit der Schließung der 
Seſſton des Abgeordnetenhanſes zu rechnen. 

Budapeſt, 5, Dezember. (Spez.) Zwischen der 
ungarſſchen Regierung und den kroatſſchen Krelſen it 
eine Verefubarung zu ſtande gekemmen, laut welcher 
die kroatiſche Eiſeubahner⸗Pragmatik aufgehoben und aus 
dem Geſetze betreffend die neue Eiſenbahner⸗Prägmatik die 
Veſtimmung bezüglich der unggeſſchen Dieuftſpracht and 
geſchaltet wird. Es ſoll zwiſchen der ungariſchen Mes 
gierung und den Kroaten die Vereinbarung beſtehen, 
daß die kroatiſche Dienſtſpra he überall in der inneren 
Verwaltung wie auch im Verkehre mit dem Publikum 
ur Geltung komme. — Damit wäre elner der wich 
tigften Streitpunkte zwiſchen Ungarn und Kroaten, in 
deren Folge auch das königlſche Kommiſſarlat in Mroa« 
tien errichtet werden mußte, da der kroatſſche Landtag 
infolge des Wöderſtandes der Dppojition arbeitsunfähig 
gemacht wurde, befeitigt. 1 


der Suffragetten. 
London, 5. Dezember. 


Geſtern nachmittag wurden in dem Brlefkaſten an 
der Londoner Börſe wieder mehrere hundert Briefe 
durch Säuren zerſtört vorgefunden. Natürlich handelt 
es ſich um einen neuen Streich der Suffragetten. Die 
Entrüftung der Bürgerſchaft über dle Attentate macht 
den Suffragetten, die nichts bereuen, nur Spaß. In 
einer Verſammlung der Sufftagettenvereinigung erklärte 
heute nachmittag Miß Mumie Kennen, fie wallten ner 
rode, daß das Publikum darüber in Wut gerate, Erſt 
wenn di öffentliche Leben völlig unerträgſſch geworden 
ſei, würde ſich die öffentliche Melnung entſchliezen, die 
Frage des Frauenſtimmrechts zu regeln. Das ſeinſte 
fei, daß leine Suffragette abaejaht worden ſei. Heute 
abend würden fie alle mit Säureflaſchen i 
ausgehen. Vor dem Richter in Aberdten ſeugnete Navy 
Brown, einen anderen Mann als Lloyd George mit 
der Hundepeitſche geſchlagen zu haben und beſteitt 
obendrein die Zuftändigteit des Gerichts, Die veröffent⸗ 
lichten Porträts zeigen übrigens, daß nur eine von 
Leidenſchaft völlig verblendete Perſon die beiden Män⸗ 
ner miteinander derwechſeln konnte. Die Angeklagte 
erklärte, fie hätte über das Wochenende hinüber ein en 
4 durchgehalten, und das Leben in engliſchen 

18 fei luxuriös gegenüber dem in ſcholtiſchen 
Gefüngniſfen. 


Der Zyklon 
im Indilchen Ozean. 


Paris, 5. Dezember, 

Ueber den über Norbweit-Madagasfar Hin 
gegangenen Zyklon wird im Anſchluß an die ge⸗ 
ſtrigen Berichte weiter gemeldet: In Noſſy Be 
wurden viele Schiffe und die Hafenanlagen ſchwer 
beſchädigt. Zwanzig Eingeborene ſind in Noſſy 
Be ums Reben gekommen. Die Umgebung von 
Noſſy Be hat beſonders ſtark gelitten. Zahlreiche 
Dörfer ſind zerſtoͤrt, die Ernten verloren. In 
Ambilo Be und Umgebung wurden über tauſend 
Hütten zerſtört, die öffentlichen Gebäude find ein⸗ 
geſtürzt. Die Ortſchaft Seify mit 400 Hütten 
iſt vollftändig vom Erdboden verſchwunden. Die⸗ 
ſelben Verheerungen hat der Zyklon in Diego 
und Antfirane angerichtet, wo achtzig Eingeborene 
umgekommen ſind. Der geſamte Schaden wird 
auf 10 Millionen geſchätzt. Wie ſchon geſtern 
gemeldet, iſt die Palau⸗Inſel Baobeltaob durch 
einen Taifun verwüſtet worden. Die Regierungs⸗ 
ſtation ſelbſt iſt nur wenig beſchädigt. Die Inſel 
Baobeltaob iſt die größte deutſche Palauinſel im 
Großen Ozean, ſie hat eine Ausdehnung von 
300 Quadratkilometer und zühlt achttauſend Ein⸗ 
wohner. 
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Ehronik und Lahn'es, 


* Senatserläuterumg. Der Senat erläuterte, 
wie wir einem Telegramm des Peters d. Tel.-Nr. ente 
nehmen, daß eine Nenabſchätzung der Inmodiſjen 
zwecks Meſteuerung nur gleichzeitla für alle Im mollhien 
einer Stadt vorgenommen werden kann. Gine tellmeife 
Nenobſchatzung der Immobilien IM nur dann geftattet, 
wenn ſich der Beſtand des Immobſls geändert hat, 

St. Nikolaustag. Der 8. Dezember iſt im 
Kalender dem heilinen Nikolaus geweſſt. Er if ein 
Vorläufer des Weihna htafeſtes, An vielen Orten kommt 
an diefen Tage Sankt Niklas als S him melrelter. ein 
merkwürdiger Greis, der für die böſen Kinder Nuten 
hat; flir die quten Geschenke in einem Sacke oder Korbe; 
man nennt dies Klasbeſcherung. In einigen öſterreichi⸗ 
ſchen Gegenden wird Sanſiklaus vom ſchreſklichen Kaubauf 
begleitet, der die böſen Kinder in den Korb packt; er 
ericheing in Teuſeſsmasfe, In ditſer furchterr toenden 
Rorm begegnen wie in Defterreih dem Schreckens mann 
auch unter dem Namen Krampus und Numpanz. Letz⸗ 
tere hat im Gefolge ſchon den anten Gieiſt, das (Thriſt⸗ 
find, Oder es kommen drei Geſtalten als Engel, 
Teufel und Vock : letzterer nimmt die böſen Kinder 
auf die Adener, und der Teufel ſchläat fie mit der 
Rute. Anſtatt des Niklas kommt in Niederösterreich die 
ganz weiß gekleidete Vudeſfrau. In Schwaben und 
Vöhmen ſeben wir ict des Schreckensmannes das 
Schreckensweib, die Bugebercht, vermummt, mit ge⸗ 
ſchwärztem Geſicht und überhängenden Haaren und mit 
einem Topf nell Kleiſter, den fie den Umſtehenden mit 
einem Kochlöffel ins Geſicht ſchmiert. Dieſe Bercht ift 
aus der germanlſch⸗heidnſſchen Lichtattin Perchta ent⸗ 
ſtanden und erſcheint am 19, Dezember als am Tage 
der heiligen Pucia, deren Name aus ux (Licht) herzu⸗ 
leiten iſt. Zum Kinder ſchreck dienen gn audeten 
Orten noch Knecht Ruprecht und Haus Trapp, Dleſer 
Trapp iſt im Elſaß der Vegleſter einer welß gekleide⸗ 
ten Fran mit langen, blonden Haaren, die das ie ſicht 
mit Mehl weiß gemacht hat und auf dem Kopfe eine 
goldpaplerne Krone trügt. Gben teilt fie Zuckerwerk 
and, da ſprinat plötzlich zum Schrecken det Kinder der 
furchtbare Trapp im zokligen Bärenfell und mit ſchwar⸗ 
em Vart mit der bedenklſchen Frage hervor. ob die 
Kinder anch artig geweſen ſeſen. Der Name Haus 
Trapp wird non einem Band v. Trat dergeleitet, der 
als Hof marſchall des Kuefürſten Friedrich des Sienreir 
hen von ber Pfalz im Anfang des 18. Jahrhunderts 
im Schlettenburger Tal eln Peiniger des Volkes newer 
fen ſein fall, Bei ſeſchen Umzſtren, die hefonders am 
21. Deiembee ſtattfinden, dient zum Furchterregen der 
Klapperbock, eine Stange, ber die elne Bockohaut ner 
ſpaunt ift: in einzelnen Harigegenden iſt zwiſchen eiue 
Zobelförmige Stange ein Beſen geſteckt, ſo ſieht das 
Ding aus wie ein Kopf mit Hörnern und heißt Haber⸗ 
ſack. Klapperbock und Haberſack verleugnen nicht ihre 
Verwandtſchaft mit dem Julbock, Den Schimmelreiter 
treffen wir in der Woche vor Weihnachten in der Rruppi⸗ 
ner Gegend wieder. Vel feinem Umzug wird er von 
dem Chriſtmann mit der Ehriſtpuppe begleitet; beide 
haben als ſchreckhafte Figuren im Gefolge als Weibee 
verkleidete Münner mit geſchwärzten Geſichtern, die 
eien genannt. Sie ſchrecken die Kinder, während fie 
um den Cheiſtmann heruſmntanzen. Um den S himmel 
reiter aber führen die fungen Mädchen ihren Reigen. 

„ F. Verſtärkung der Gefängnlswachen. 
Da ſich in der letzten Beit die Fälle bedeutend mehrten, 
daß Häfſlinge aus den Gefängniſſen entflohen, trug 
die Haupt⸗ e fängnis⸗Verwaltung iu St. Petersburg 
den Chefs aller hiefinen Gelängniffe auf, die Zahl der 
wachthabenden Pollziſten zu vermehren und auch die 
Außenpoſten, die Moctvienft außerhalb der Gefäugnis⸗ 
mauern verrichten, zu verſtärken. 

Für den bilflofen und armen Schloſſer⸗ 

fellen Antoni Stablkopf gingen uns noch nude 
chende Spenden zu: 


Bon Frau O. 8, geſammelt bel einem gemütlichen 


Beiſammenſein . . ME 
und von N. Na.. „5. 
Rbl. 8.— 


was zuſam men mit den früher geſpen⸗ 
deten 


ee e 


„ 
Mol, 81,65 
ausmacht, wofür wir im Namen des Bedachten hiermit 
herzlichſt danken. 

Dantfagung. (Eingeſandt) Im Laufe des 
Monats November 1912 liefen zugnuſten des Vereins 
zur Unterſtützung taubſtummer Kinder und der Schule 
„Ezras Jimime folgende Spenden ein: 

Von Herren Emil Eiſert u. Es. Röbl. 50, von 
Nachfolger T. Bald bl. 26, vou Ch, Goldberg Abl. 
5, M. Wachs Rol. 5, S. Landau Nhl. 4, Max 
Birnbaum hebl, 4, Ch. M. Landau bl. 3, Kallner 
aus Zawiertie Rbl, A, M. Berliner Rol. 3, A. Mare 


zawski Rbl. 2, Nappoport Rbl. 2, H. Lewi u. Co., 
Landsberg, Rabinowſcz, Ludwig Dinfus, A, Feigenbaum 
Wechsler, D. Ehelich, Pinkus, Salamouswiez, St. 
Pinkus, S. Markus, Tempelhau, A. Nabel à Nhl. 1, 
Günzberg 55 Kop., A. Przedick, Zlotuiko v, Karoo vski 
Sch. Feſtlowiez und Wleſenber 4 30 Kop. Zuſammen 
Rbl. 118, 85 Kop. 

Wofür der Vorſtend allen 
beften Dank ausſpricht. 

Vom polniſchen Kultur⸗Ve ein. Am 
Montag, den 9. d. M. abends um 8 ¼ Uhr, findet im 
Vereinslokal eine General⸗Verſammiung der Vereins⸗ 
mitglieder ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt: 1) Wahl 
des Vorſigenden; 2) Rechenſchaftsbericht über die Tätige 
keit der Verwaltung: 3) Kaſſen⸗Rechenſchaftsbericht; 
4) Rechenſchaftsbericht der Revſſionskommiſſion; 5) 
Wahl der Verwaltungsmitglieder; 6) Wahl der Mit⸗ 
glieder der Neyiſionskommiſſion und 7) Anträge der 
Vereinsmitglieder. 

Der achte und letzte Vortrag des Prof, 
Krzywicki über die Geſchichte der menſch'ichen Kultur 
war wiederum ſehr zahlreich beſucht. Der Referent gab 
ein Refümee feiner früheren Vorträge, in denen er die 
Entwicklung der äußeren und inneren Kultur behau⸗ 
delt hatte, und kam auf die höchſte Form des meunſch⸗ 
lichen Zuſammenlebens, die heutige Geſellſchaf! 
zu ſprechen. Darauf erzählte er des längeren von dei 
mauchmal naiven, aber ſtets idealen Utopien einiger 
Denker, u. a, auch von den Ideen des Frauze e! 
Charles Nourier, der als erſter das „Nett auf Arb. „ 
proklamierte und das Heil der Men delt in der Cat, 
wicklung von gemeinſchaftlichen Wirtſchaften ſah. — 
Der ranſchende Applaus des Publikums galt ſicherlich 


edlen Spendern den 


und Schultern verlegt 


Freitag, den (28. November) 8. Dezember 1912. 


woll dem populären Leftor als auch dem Vorſtande 
es Vereins der Handelsangeſtellten, der dieſen Vor⸗ 
tragszyklus arrangiert bat. 

* m. fremerbericht. Geſtern abend, gegen 11 
Uhr, brach im Hanfe des Herrn Schindel an der Ecke 
der Prinzipalna- und Rzgomskaſtraße in der im Par⸗ 
terre befindlichen Tiſchlerel, die gleichfalls Herrn Schindel 
gehört, aus noch nicht bekannter Urſache ein Fener aus, 
das, in den dort gufgeſtaveſten leicht brennbaren Ma⸗ 
derialten reiche Nahrung findend, mit rapider Schnel⸗ 
ligkeit um ſich griff, To daß der im 1. Stockwerk woß⸗ 
nende Herr Schindel und deſſen Gehilfe, Herr Eckſtein 
nebſt Kram und 8 Lindern bur mit knapper Not das 
Leben reflen konnten und im Nachtgewand auf die Straße 
flüchten mußten. Das Hans des Herrn Schindel ift 
bis auf den Grund niedergebrannt. Gleichzeitig hat 
auch das Nachbarhaus, Herrn Sniada arhöria, ſtark nes 
litten, da die eine Wand beim Eintreffen der Wehr⸗ 
mannſchaften gleichfalls bereits lichterloh brannte, Den 
Anſtrengungen der Wehrmannſchaften gelang es aber, 
trotz des berrſchenden Waſſermangels, dieſes Haus zu 
retten. Auch in dieſem Hanfe mußten die unter dem 
Dachbe wohnenden Mieter nur im Nachtgewand ihre 
Wohnung verfaſſen, da der eindelngende Rauch fie zu 
erſticken drohte, Beide Hänſer, aus Holz gebant, waren 
nur auf eine geringe Summe verſſchert, dagegen 
wor das Mobiliar der Herren Schindel und Eckſtein 
nicht verſichert. Auf dem Brandplatze waren der 4. 
7. und 8. Zug der Freiwilligen ſowie der ſtüdtiſchen 
Feuerwehr tätig und dauerte das Ablöſchen des Trüm⸗ 
merhaufens bis nach 2 Uhr nachts. 

Im Zur Faſſenſprengung in den Ge⸗ 
ſchaͤftsraͤnmen der Akt.⸗Geſ. M. Silberftein 
an der Petrikauerſtraße Nr. 40 erfahren wie noch, daß 
den Einbrechern nicht 8000, ſondern über 10,000 Rbl. 
in die Hände ſlelen, u. zw. 7000 Rbl. in Gold und 
Banknoten, 2000 Rbl. in Silbermünzen, Coupons auf 
900 Rbl, und zwel Pfandbriefe im Werte von 250 Rbl. 
und 100 Rbl. Die Annahme, daß die Geldſchrankknacker 
das Silbergeld zurlicklleßen, erwies ſich nämlich als irrig. 
Im Ganzen befanden ſich in dem unteren Teile des 
Treſors 3 Säckchen mit je 1000 Mbl, in Silberneld. 
Davon nahmen die Einbrecher zwei Säckchen mit ſich. 
Da man die Kaſſentür nicht ſofort öffnen durfte, ſo 
erlangte man dariiber erſt gegen 3 Uhr nachmittags 
Gewißheit. Um dieſe Zeit erſchien eln Schloſſer und 
öffnete die Tür, wobel es ſich erwies, daß nur ein 
Säckchen mit Eilbergeld zurückgelaſſen wurde, 

* Diebftäble, Am verfloſſeuen Mittwoch wurden 
von unbekaauten Dieben geſtohlen : Aus der Wohnung 
von Tomasz Pietrzynski an der Widzewskaſtraße 69 
verſchledene Sachen im Werte von 80 Rbl.; aus der 
Wohnung von Tomas; Untkowsti an der Wyſokaſſraße 
Nr. 29 verſchiedene Sachen im Werte von 50 Mbl. ; 
ans der Wohnung von Piotr Jabkowekl an der Myſoka⸗ 
Straße Nr. 85 Kleldungsſincke und Waſche im Werte 
von 825 Mbl. z aus der Wohnung von Wicenty Eolef 
an der Zachodniaſtraße Nr. 38 Kleidungsſtſicke im 
Werte von 40 Mbl; aus dem Laden von Jakob Brzes⸗ 
towski an der Pabioniter⸗Chauſſe Nr. 28 Galanterie⸗ 
Waren im Werte von 150 Nhl. und aus der Stallung 
des Oskar Neuhäusler an der Neuen Zarzewskaſtraße 
Nr. 53 zehn Hühner im Werte von 20 Nbl. — Ferner 
ſtatteten unbekonnte Diebe auch der Kanzlei des 
Frſedensrichters des 2. Bezirks, die ſich im Hauſe 
Wachodniaſtraße Nr, 88 befindet, einen Beſuch ab, 
löften die Siegel von fünf Spendenbüchſen und ſtahlen 
dos darin befinoliche Meld, Welche Summe ſich in 
dieſen Büchſen befand, iſt unbekaunt. 

„ Auf feiſcher Tat. Am Mittwoch abend 
verſuchten im Haufe Ozielnaſtraße Nr. 2 zwei Diebe 
in den daſelbſt befindlichen, Laden von Piotr Jaſter ein⸗ 
zudringen und halten auch bereits ſchon das Vorhänge ⸗ 
ſchloß entfernt, als fie vom Wächter dieſes Hauſes be⸗ 
merkt wurden. Dieſer rief einen Poliziften herbei und 
beide Diebe wurden verhaftet und nach Nummer Sicher 
gebracht. Es find dies die 2lährigen Jakob Rudecki 
und Moſchek Friſchmaun, bereits vorbeſtrafte und der 
Polizei bekannte Diebe. 

* Selbſimordverſuch, Im Haufe Spornaſtraßſe 
Nr. 29 verübte geſtern fei) um 8 Uhr der z. Dt, bee 
ſchäftigungsloſe 28ſährſge Reiuhold Fretenberg einen 


Nene rodzer Zetung. 


ſuchung geht hervor, daß die Banditen in der Richtung 
nach Noworadomsk entkommen find, Von dem Vor⸗ 
falle wurden ſofort der Grhilfe des Worſchauer Gene⸗ 
ral⸗ Gouverneurs, der Herr Peirſkauer Gonperneur 
ſowie der Prokureur des Petrikaner Bezirksgerichts tele⸗ 
graphiſch In Kenntnis geſetzt. Die in der Umgegend 
vorgenommenen Reviſionen und Verhaftungen führten 
zu keinem Reſultat. 


Parlament. 
Neichsduma. 


6. Dezember. 


Die „Roſſiſa“ iſt natfirlich mit den Waßlen des 
Präſidiums unzufrieden. Sie kann es nicht ver⸗ 
ſchmerzen, daß die Dftobriften nach links abgeſchwenkt 
find und die Rechten und Nationaliften im Stiche ner 
laſſen haben. Sie ſieht in der okfobriſtiſchen Taktik 
elne Art Rache für die mangelhafte Untetſtätzung, die 
die Regierung dieſen bei den Wahlen zuteſl werden 
ließ. „Die Dftobriften vergeſſen“, ſchreibt der Offi⸗ 
kioſus, „daß fie auch in Moskau und Petersburg, wo 
ſie von niemand geſtört wurden, den Kadetten unter⸗ 
legen ſind.“ Und während die „Roſſija“ den Okto⸗ 
briften den Tert lieſt, bemüht ſich die „Nowoſe Wremſa“, 
die Nationaliſten gefügiger zu machen und ſie zu ver⸗ 
anfafjen, mit den Oktobriſten, der Zentrumsgruppe und 
den Bauern ein rechtes Zentrum zu bilden. Die Ok⸗ 
tobriſten ſcheinen aber vorläufig keine Luſt zu ſpüren, 
den Lockungen ihrer rechten Nachbarn zu folgen, Aber 
wie lange wird ihre Standhaftigkeit anhalten ?) Wir 
haben mit den Oktobriſten ſchon fo viele ſchlechte Er⸗ 
fahrungen gemacht, daß wir auf neue Enttäuschungen 
gefaßt fein können. Die „Roſſija“ iſt nicht im Uns 
recht, wenn fie die Korticheittlichfeit der Oktobriſten als 
Reſultat ihrer Gereizthelt bezeichnet. Es wird alſo 
der Regierung genügen, den Oktobriſten einige Kompen⸗ 
19 55 zu gewähren, um ihrer Bekehrung ſicher 
zu ſein. 

Von anderer Seite wird berichtet, daß die Rechten, 
die in der Duma ſo unerwartet ein Fiasko erlitten 
haben, ſich durch Kuliſſenpolſtik ſchadlos zu halten ver⸗ 
ſuchen. So wird heute gedrahtet, der Führer der 
Rechten, Er⸗Gonperneur Chwoſtow, fer nach Zarskoſe 
Selo gereiſt. Wie ſeine Parteigenoſſen in den Watte 
delgängen der Duma behaupten, wird ihm die Mög⸗ 
lichkeit gewährt werden, ausführlichen Bericht über die 
Taktik des rechten Flügels bei den Wahlen des Präſt⸗ 
diums zu erſtatten. Im Zuſammenhang damit kur⸗ 
fieren Gerüchte, daß die Rechten auf irgendwelche Weiſe 
Rodſfanko zwingen wollen, auf das Präſidentenamt 
zu verzichten und Fürſt Mollongti Platz zu machen. 

Noch andere Schachzüge der Rechten werden er⸗ 
wartet. Wie wir bereits in unſerem telegraphiſchen 
Berichte über die letzte Dumaſizung meldeten, haben 
die Rechten vorgeſchlagen, eine alleruntertänigſte Er⸗ 
gebenheitsadreſſe auszuarbeiten. Dieſer Vorſchlag hat 
einen eigentümlichen Zweck: er ſoll die Oktobriſten 
zwingen, Farbe zu bekennen. Dieſe ſollen nämlich er» 
flätren, ob im Texte der Adreſſe der Ausdruck „Selbſt⸗ 
hereſchaft“ oder „Konſtitution“ vorkommen fol, Da 
das Reſultat der Abſtimmung von den Oktobriſten ab» 
hängt, jo kann man geſpaunt fein, ob die Oktobriſten 
auch dieſes Mal nicht vor dem Worte „Kouſtitution“ 
zurückſchrecken werden, Mebrinens iſt es möglich, daß 
die Oktobriſten ſich auf der heutigen Sitzung überhaupt 
gegen die Ueberreichung einer Adreſſe ausſprechen 
werden; formelle Gründe werden ſich wohl ausfindig 
machen laſſen. Aber daß die Rechten ſich dann nicht 
die Gelegenheit nehmen laſſen werden, einen Skandal 
zu provozieren, ſieht feſt. 

Purlſchkewitſch wird alſo unter Arbeitsloſigkeit 
nicht zu leiden haben. — eln — 


Telegramme. 


Petersburg, 5. Dezember. (P. EA) Der 
Tonſeil der kuſſiſchen Feuerwehr⸗Geſellſchaft wird im 
Juni 1918 eine Reiſe ruſſiſcher Feuerwehrleute nach 


ſchauderhaſten Selbſtmordverſu ch, indem er ſich mit 
einem Meſſer die Gurgel durchſchnitt. Der Lebensmüde 
wurde mittels Rettungswagen nach dem Pozuanskiſchen 
Hoſpital gebracht, wo er mit dem Tode ringt. Völlige 
Mittelloſigkeit follen die Motive zur Tat geweſen fein. 

r lleberfahren wurde geſtern abend an der 
Widzewskaſtratze Nr. 18 von einer Droſchte der 19 ſöh⸗ 
rige Händler Iſaak Notözvan, wobei er an den Beinen 
wurde. Ein Arzt der Unfall⸗ 
ftation erteilte dem Verwundeten die erſte Hilfe. 

er Unfall. Geſtern abend fiel auf der Güter⸗ 
ſtation der Kalfſcher Bahn dem Mebeiter Antoni Roſtat 
ein Valken auf die Füße, wobei ihm drei Zehen zer» 
quetſcht wur en. Nach erteilter erſter Hilfe durch einen 
Arzt der Unfallitation wurde R. nach dem Hospital 
des Roten Kreuzes gebracht. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Pers 
onen: Vor dem Hauſe Zachodniaſtraße Nr. 24 die 
Sojährige Blorentina Enlej und au der Wechodniaſtraße 
Nr. 32 ein gewiſſer M. Silberftein, 85 Jahre all. In 
beiden Fällen erteilte den Erkrankten die erſte Hilfe 
ein Arzt der Unfallftation, 


Aus der Provinz. 


F. Szenſtochau. Kampf mit Banditen. 
Am Mittwoch, gegen 10 Uhr abends, patrouillierten 
einige Poliziſten anf dem Wege zwiſchen der Zement⸗ 
fabrik „Jakob“ und der Sıhıltatom Rudniki. Den 
Poliziſten ſchloß ſich der Fleiſchermeiſter aus Rudniki, 
Adolf Parfil, an. Unterwegs trafen fie drei verdäch⸗ 
tige junge Leute, bei denen die Polfziſten eine Leibes⸗ 
viſitation vornehmen wollten. Auf den Ruf „Hände 
hoch“ zog einer der jungen Leute plöglich einen Mauſer 
hervor und begann anf die Poliziſten zu ſchießen, denen 
es aber zum Glück gelungen war, ſich hinter einigen 
Giterwaggons zu verſtecken, ſodaß die Kugeln ihr Ziel 
verſehlten. Dagegen wurde der Fleiſcher Parfil durch 
zwe! Kugeln, eine in die linke Seite und eiue in die 
lite Hand, ſchwer verwundet und mußte er nach 
Czen ſtod au gebracht werden. Telegrarhiſch wurden aus 
Czerſtocau und Nowo dom ek Poſſzeimaunſchaften rer 
quiswrr, die auch nach Verlauf einer halden Stunde 
mit dem Chef der Landpollzei an der Spie an dem 


dem Auslande ornanifieren, 

Petersburg, 5. Dezember. (P. EM) Das 
Petersburger Bezirksgericht verurteilte den Bankier 
Lewin wegen Zulaſſung unerlaubter Vankoperatjonen 
zu einer Straft von 1000 Mbl, und im Nichtzah⸗ 
lungsfalle zu g Monaten Gefängnlshaft. 

Petersburg. 5. Dezember, (P. T.⸗A.) Ohne 
Folgen belaſſen wurden vom Senat nachſtehende Kaſſa⸗ 
tionsklagen: 1) des polniſchen Schriftſtellers Gomu⸗ 
licki, der für das Vorwort zur Erzählung Micklewicz s 
„Pod stoczkſem“ von der Warſchauer Gerichtspalate 
zu einem Jahr Feſtungshaft verurteilt wurde, und 
2) der Frau Roszkowska, die 8 mit der Ma⸗ 
leckg im Prozeß gegen die poſniſchen Sozialiſten zur 
Verantwortung gezogen und zur Anſiedelung in Si⸗ 
birien verurteilt wurde. (Wie erinnerlich fein dürfte, 
wurde die Malecka zu 4 Jahren Zwangsarbeit verur⸗ 
teilt. Sie wurde jedoch ſpaäter begnadigt und als eng · 
liche ntertauin nach England abgeſchaben.) 

Kiew, 5. Dezember. (P. T.⸗A.) Von der Luft- 
ſchiſſe ſektion der Auruſſiſchen Ausſlellung im Jahre 
1913 wurde der Aviatiker Swfeſchnifow nach Paris 
abfommandiert, um auch einige ausländiſche Firmen 
zur Beteiligung an der Ausſtellung heranzuziehen. Es 
wird geplant, während der Ausſtellung einen allruſſi⸗ 
ſchen Luftſchifferkongreß abzuhalten und einen Weltflug 
Kiew — Sewaſtopol und zurück zu veranſtalten. 

P. Noſtow, 5. Dezember. Der Kapitän des 
Dampfers „Numidian“ wurde wegen Verletzung des 
Geſetzes über drahtloſe Telegraphie verhaftet. Er hatte 
einen Apparat aufgeſtellt, der bloß auf 100 Mellen 
(Entfernung funktionierte, 

Wo ogda, 5; Dezember. (P. T.⸗A.) In Gegen» 
wart der Behörden faud hier heute die feierliche Er⸗ 
öffnung emes Lehrerinſtituts ſtatt. Von den der Feier 
Beiwohnenden wurde an Seine Majejtät den Kaiſer 
ein alleruntertänigſtes Telegramm abgeſandt. 

Kursk, 5. Dezember. (P. T.⸗A.) In Dubinka, 
Kreis Staroostolst, wurde ein noch guterhaltenes Mam⸗ 
muthſtelett gefunden. 

Berlin, 5. Dezember. (P. EM) Der Kron ⸗ 
prinz von Rumäuien iſt heute nach Bukareſt abgeteiſt. 

München, 6. Dezember. (Spez.) Heute fand 
hier eine große Katholiken Verſammlung ſtatt, auf der 
eine Reſofution angenommen wurde, die die Stellung⸗ 


Tatorte eintrafen. Aus der jofort eingeleiteten Unter⸗ 


nahme der Regierung zu der Jeſuitenfrage verurteilt. 


Zur geſtrigen Erklärung der Zentrumsabgeordneten im 
Neichstage wurde ein Paſſus hinzugefügt, daß das 
Zentrum zwar mit den Bedürfnſſſen des Staates 
rechnen und auch dos Patſament verteidigen werde, 
jedoch die Stellungnahme des Reichskanzlers in det 
Jeſuſtenfrage als eine Verhöhnung der Konſiſtntion 
anſehen müffe, 

Saloniki, 5, Dezember. (. T.⸗A.) Von den 
aus Rußland hier eingetroffenen Mohammedanern find 
5 an der Cholera erkrankt. 

Teheran, 5, Dezember, (P. T.⸗A.) Dieſer Tage 
wird eine teilweiſe Umgeſtaltung des Miniſterk binetts 
ftattfinden, u. z. ſollen einige arbeitöfähigere Elemente 
aufgenommen werden. 

Preſtmaßregelung. 

Wetersburg, 5, Dezember, (P. T.⸗A.) Der 
Stadthauptmann verhängte über den Redakteur der 
„Wetſcherneſe Wremſa“, Snworin, wegen Veröffent⸗ 
lichung eines Artſfels unter dem Titel, „Kelle Jwa⸗ 
nowna“ in der Nummer vom 2. d. M. eine Straf⸗ 
zahlung von 400 MEI. 


Ueberfall auf einen Geldbriefträger. 

Berlin, 5. Dezer ber. (Spez.) In Moabit iſt 
hente vormittag ein Raubattentat an einem Geldbrief⸗ 
träger des Poſtamts 87 verübt worden. Der Geld⸗ 
briefträger Hoffmann von dieſem Poſtamt follte 
an den Arbeiter Werner, der im Haufe Alt⸗Moabit 54 
wohnt, eine auf eine Mark lautende Poſtanweiſung zu⸗ 
ſtellen. Im dunklen Korridor wurde er von Werner 
überfallen, der ihn zu würgen verſuchte. Auf die Hil⸗ 
ferufe des Beamten ließ er von ihm ab und der Geld⸗ 
briefträger kam mit einigen Hautabſchürfungen und einem 
ausgeſchlagenen Zahn davon. 


Die Schreckenstat eines Wahnſinnigen. 

Berlin, 5. Dezember. Zu dem WMordverſ uch 
und Selbſtmord des Küeſchnergeßilfen Guſtay Kolk aus 
der Nordfapſtr. 4, der feinen Arbeitskollegen, den 
Kürſchner Franz Natfern in der Kochhaunſtr. 11 er⸗ 
mordete wird, noch bekannt, daß Kolk jn einem An⸗ 
falle von Wahnſinn feine Frau erdroſſelt hat. Die 
Entdeckung des zweiten Mordes erfol ste erſt, als heute 
Mittag die Frau des Kolk von dem Selbſtmorde ihres 
Mannes benachrichtigt werden follte, Allem Anſche ine 
nach batte Kolk feine Frau im Schlafe überfallen, ihr 
eine Gardinenſchnur um den Hals geworfen und fie fo 
erwürgt. 


Prinz Heinrich von Preußen beim engliſchen 
Köntg. 


Neuitreliß, 5. Dezember. 


iſt Prinz Heinrich von Preußen pom König von Eng⸗ 
land in Audienz empfangen worden, in der er dem 
König ein Hondſchreiben des Kalſers Überreihte, 


Abberufung des deutſchen Marineattaches. 


Wilbelmshafen, 5. Dezember. Der deutſche 
Marineattachee in Wien Graf von Poſadowsky Wehner 
ſoll wegen Krankheit abberufen werden. Zu feinem 
Nachfolger iſt Kapitänleutnant Freiherr v. Freiberg ⸗ 
Niſenberg⸗Allmendingen anzerſehen, bisher Navigations 
Ofſizier auf dem großen Kreuzer „Hanſa“. 

(Die Abberufung Poſadowskys dürfte mit dem 
bisher noch unaufgeklärten Unfall des Grafen in einem 
Wiener Badeort zuſammenhäugen. Bekanntlich wurde 
der Marineattachee vor einiger Zeit mit einer ſchweren 
Schuß verletzung dort aufgefunden. Die Ned.) 


Vergmannslos. 

Bochum, 5, Dezember. (Spez.) Auf der Zeche 
Frledlicher Nachbar“ verunglſickten deute infolge zu 
frühen Losgebens eines Schuſſes 2 Bergleute. Einer 
war auf der Stelle tot. Der zweite wurde ſch ver ver⸗ 
letzt und mußte ins Krankenhaus Bergmannsheil über⸗ 
geführt werden, Beide find Familienväter, 


Ole wietſchaftlichen Rolgen des Wagen: 
mangels. 

Eſſen (Rubr), 5. Dezember. Nach Ermitte⸗ 
lung des Bergbauvereins mußten infolge des Wagen⸗ 
mangels an den zwölf Arbeitstagen der zweiten Novems 
berhälfte 77,085 Ruhrberglente je eine volle achtſtün⸗ 
dige Schicht feiern. 144,505 Arbeiter mußten außer⸗ 
dem vorzeitig ausfahren, wodurch 486,837 Arbeitsſtun⸗ 
den oder weitere 54,805 volle Schichten ausfielen. Der 
Lohnausfall für dieſe 181,690 ansgefallenen Schichten 
ſtellt ſich allein für 12 Tage auf 671,619 Mark, wos 
bei der Lohuaus fall, der durch ſtundenlauges untätiges 
Verweilen der Arbeiter iu der Grube entſtanden iſt, 
nicht berückſichtigt wurde. 


Ein Verbrecher eeſchoſſen. 
Ludwigshafen, 5. Dezember. (Spez.) geſtern 
Nacht ſchoß in der Bayerſtraße ein Eiſenbahnſekretär 
auf einen Einbrecher, der in die Wohnung des Beamten 
eingedrungen war und traf ihn tödlich. Der Verbre⸗ 
cher iſt ein Italiener, der in den letzten Wochen ganze 
Stadtteile durch verſchiedene freche Einbruchsdiebſtähle 
in Schrecken geſetzt hatte. 

Die unblutige Beſetzung von Sliten. 

Mailand, 5. Dezember, Es liegen jetzt aus⸗ 
führliche Berichte über die Beſetzung von Sliten an der 
tripolitaniſchen Küſte, zwiſchen Mistata und Homs, vor. 
Die Beſetzung erfolgle ohne den geringſten Widerſtand. 
Sofort nach Eintreffen der Italiener verſammelte der 
Kaimakam die Notabeln und begrüßte mit ihnen die 
italieniſchen Offiziere. Vom Minaret herab ſprach ein 
Ulema ein Gebet für den König von Italien. Doch 
wird in Mailand lebhaft die Tatſache beſprochen, daß 
die Türken an einem Punkte der Küſte ſich folange 
feftießen konnten, wärrend es ſrüher immer hieß, die 
ganze Küfte ſei in den Händen der Italiener. 

Ruf land und China. 

Peking, 5. Dezember. (P. TA) Lutſch⸗iſen⸗ 
ſian verſichert, daß bereits Verfügungen gegen den 
Boykott der Ruſſiſch-aſtatiſchen Bank verlaſſen wurden. 
Der Beykott läßt zuſehends nach. | 


Ein Bündnis zwiſchen Gbina und Japan? 


Peking, 5. Dezember. (Spez.) Sunlatſen über⸗ 
reichte Iuanſchltal ein Memsrondum, in dem er auf die 


Notwendigkeit eines Bündnis zwischen China und da- 


van hinweilt. Sunjatſen ertlärt, daß bie letzten Greine 
niſſe auf dem Valfan zur Genüge beweiren, daß Gurape 
nicht Imftande iſt, den status quo aufrecht zuhalten und 
den Schwachen zu verteidigen. Gbenſo wird Europe auch 
nicht imſtande fein, eine Annexion der Mongolei durch 


& 
Ade die „Bandesiels f 
tung für beide Mecklenburg“ ans beſter Duelle erführt, J. 


Nr. 559. 


Rußland zu verhindern. Gegenwärtig iſt der Mament 
gekommen, in dem China ſich an Nauan auſchließen und 
die früheren Releidinungen vergeſſen muß. Gin Bündnis 
mit Japan wäre eine Erlüfunn, da es die gelbe Naſſe 
vereinigen wurde und deren Mahrſpruch „Aſten für die 
Hinten“ zur Geltung bringen könnte. 

Das amerikaniſche Budget. 

P. Wacbington, 5. Dezember. Der Stantsſekre⸗ 
tär des Renteiamtes befürwortet in ſeinem Jaßresbe⸗ 
richte eine radikale Reform des Geldſyſtems. Im Bud⸗ 
get pro 1918 find die Finnahmen mit 741 Millionen, 
die Ausgaben — mit 760 Millionen veranſchlant. Dazu 
kommen aber noch 42 Millionen Dollar für den Par 
namakanal, fo daß das Budget mit einem Deſizit von 
mehr als einer Million Dollar abſchließt. 


2 AAA A 
6. Dezember. 

Sonnen -Aufaang 7 u. 57 M. [ Mond⸗Aufg. 

Sonnen-Unterg. 3 „ 45 , Mond Materg. 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 

1907 Berlobung des Zaren erbingnd von Bulgarien 

der Prinzeſſin Eleonore von Reuß. 1-92 + Werner v. ir 

mens zu Berlin. Der Futdecker der ag. Feleihenlading ‚te 

lierter Leitungen (Rabe, der Begründer der Firma Siemens 

u. Halske. 834 t Wolf Freißerr von Rüpem zu Berihr, 

Rührer der berühmten nach ihm benannten 1 


5 U. d N 
2, ım 


8 


1827 * Karl Frenzel zu Berlin. Momanihriftiteller, 1 

* Rilbelm l. Kona der Niederlande. 1784 Silftung 
bavriſc. St. Annen. Orden. des Damenſtifts München durch 
Kurfürſtin Aang. 14 Entdeckung Haptis durch Columbus. 
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der - Neuen Lodzer Zeitung‘, 
St. Petersburg, den 5. Dezember 1013. 
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Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


reitag, den 6, 4 ge. bei gewöhnl. Preis, n 
‚omnabend, nachm 3 90 br bei ſehr 4 15 Breifen 
von 20 Kop. bis 95 Kop. das luſtige Volksſtſick: 


1112 
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= Dire-Geld 


Di ge ct 0,0), 0), % 
von Baumwoll. Muſik von L. Kopf. 
Sonnabend, Abends 8½ Uhr. 


Exſtes Auftreten des Herrn Direktor J. Sandberg. 
Zur Aufführung gelangt A bench Operette von 
. en: 


Peretz im Frack 


(Lol Sachmold). 1007 
Herr Direktor J. Sandberg 


Mring-Maschinen 


„Ricykle* auf Kugellagern und l- a 
Ouel Gummi- Waren vnd d bestes. 


Zu haben be 


Is Gahrüderitter Bene figde. . 


Frertag, den 23. November) B. Dezember 1912 


m 
Reſtaurant A. König, 


früher Wolf) Dzielnaſtraße Nr. 7. 
Gutgepſlegte Biere, beſte Getränke, 
ausgeſucht friſche Speifen a la Karte. 
u Muſikaliſche Abendunterhaltung. u 
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Mens 
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Bekanntmachung! 
onn 2. Deze „ e. 8 
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Wulezanskaſtraße eine 


Organiſations⸗Verſammlung 
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inahen-Penfionat. 


1 Deutiäland eine 
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Wegen des Andranges bei den herannahenden 


Weihnachts Feiertagen 


empfiehlt es ſich. 
ſchon ſetzt das 
Schuhwerk: als 
Schuhe für Herren, 
Damen und Kinder 
und ſpecſell 


Stiefel 


Haus⸗Schuhe etc. 
einzukaufen. 


Garantiert beſte 
und ſolideſte Aus ⸗ 
führung. 


Grosses Labor fertigen mach. Schuhwaren elner erstkl. Fabrik. 


J.Windmann tik 


Preiswerte Ware! Engros Preiſe mit 5% Rabatt. 


Die Farmg wurde für gusgezeichnete Schubmwaren 
mit dem Ebrendinlom ausgezeichnet, 10422 


Seidenkotik, Seiüenplüsch 
und Sammt 


u sämtlichen Qualitäteu zu Fabriksprelsen 
en Detail sind zu haben in der 


Lodzer Sei ‘enplüsch-Manufaktur 
W. GURA 


von 
LSKI, Srednia - Strasse Nr. 38. 


7000 


Maschinen R H. TRIEB 

Fabrik 1 Pen 
Sperlalität: Kompl. Transmissions — Anlagen 
ständiges Lager aller Dimensionen fertiger 
-TRANSMISSIONSWELLEN, Kupplungen 
‚Ringschmierung e.t.c 


‚Hengarme, Lager mil 


Peitoleumalihlichfbrenner 


Marke „Kronos“ 4 2 Rubel. 


niris-hlühlichtbrenner 


mit Pumpe, Marke „. s. 2* A Rubel 2.75 
empfiehlt 


66 Petri fauer· 
„Auer 


10821 
Strafe 


148 
Telephon 12-39, 


Bitte gefälligſt auf die Adreſſen⸗Aenderung zu achten 


Putzpulver 


zum Reinigen und Scheuern von 
Schüsseln, Tellern, Kochtöpfen 
und sämtl. Küchenutensilien. 


Ae, Lever Bro- Lt, port Sunlight. 


Fabrikanten d., Sunlight“ Seife 


Erhältlich in allen Droguerien-, 
Seifen- und Metall- Waren- 
Geschäften. 


— . en > 
Nehakteur und Gerausgeber U, Drewing, 


Neue Lodzer Zeitung 


KAISER WILHEIMI. | 


UND SEINEZEIT 


Für unſere Leſer! 


Das beiſtehend abgebildete Prachtwerk, eine Jubi ⸗ 

läumsausgabe zum 25 jährigen Regierungsjubiläum 

des Deutſchen Kaiſers, können die Leſer der Neuen 

Lodzer Zeitung für den billigen Preis von nur 

1 Rbl. SO Kop. in der Expedition der Zei⸗ 

tung, Petrikauer⸗Straße Nr. 15 gegen Vorweiſung 
dieſes Inſerates erhalten. 


Das Werk kann auch jederzeit beſichtigt werden. 


Die Gesellschaft 


3 Lodzer Industrieller 


Gegründet 1881 
bring 


10 em hoch Abl. 8.— 
15 em hoch Rbl. 5.— 
20 em hech Rbl. 12.— 
30 cm hoch bl. 20.— 


Die näheren Bedingungen 


Anwendung der allerneuesten 


t zur Kenntnis, dass sich die Geschiftsräume im nouerrichteten 
Bankgebüude an der Lvangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


(Stahlfüeber zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wert- 
sachen). Dieselben sind sümtlich 82 om breit, 45 em tief und kosten: 


vierteljährlich halbährlich 


sind im Geschäft einzesehen, 

Die Safes sind in einem vollstündig einbruchs- und fener- 

sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter 
schaft und Technik erbaut und eingerichtet ist, 


Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht. 
Für die grösste Begemlichkelt des Publikums ist gesorgt. 
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Gegens. Credits 


% 


Ewangelicka 15 


Jährlich 
Abl. 8.— Abl. 12.— 
Abl. 12.— Abl. 18.— 
RI. 18.— Abl. 24. 
Abl. 30.— Abl. 40.— mer 


Errungenschaften der Wissen- 


Ein 


tlerbürſten 


kaufsquelle 


für aller Art Bürkten. ſowobf fr Toilette 
und Bausbebari, bi 

und Geihäftsbetriei 
neuejten a 


Caesar Matz, 
etrifaner 123. Tel 21-99. 


Theater 


ran Hatt 


Ecke Gegloinlana und Petrikaner 


Dom 1.—15. Dezember: 
Neues Programm! 


Auftreten des 3 


0 


he der lache He di 
. des gle 

e 8 
unbedingt 2678 


Hofe EM. bi m 
ofat Pere von 
AA PORTAEINA ET PARTNER 


Petrifaner-Strake Nr. 22. 
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Stawropol 1912. Mincrowo 1912. Becher 1911. Matin 
| ’ N ER Akrobaten auf Stellen. 
es I Bet Ai b 
ET, Bauchrebnier, 
2 RODOLF REMBERG 
S. WEKRSLER ee 
HANS WERNER 


Das bekannte Militär-Schneider-Atelier verfertigt aller Art Militär. und 
Schüler⸗Uniformen nach den allerneueſten Facons und bei 
führung zu reduzierten Preiſen. 


Komiſches Tanz⸗Duett. 


E mit neuem Progegmm. 
Schlager aus Wien. 1) Kleine 

prompter 2 ac re || 
15856 aramint, ie 


Kaffees und Waſch⸗Serbice, Altwiener Teller, 


NB. Zu 


Zum Weifinaditsfeste! 


Wnuperſchöne nod ſehr breiswerte Kunſtgegenſtände zur Verſchönernus 


und ⸗Glas erhalten Sie billig bis Weihnachten bei 


der eigenen Porzellan-Malerei nachgearbeitet und ergänzt. 


TOTTLE 
The man Wird thepots. ® 
ORANTA-BID 


Serie geuer Bilder. 
erſten Male in L. 


Zum 


Nr 550. 
Loder Atleten verein 


Sonnabend ben 7. Derentber ırım 
ENhr abends feder ini Mereinsiotole 
Nikolajewska. Straße Nr. 40 Me 
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, san Temps Balkan. 
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N Tropien 
ar Beruhimmn 


7 en m 
5 MEI berfandt. Erhältlich in mil größeren 
Avotbeken.— Nen n And Grldenmweifuns 
gen find zu richten an die Arma 8018 


Wiadystaw Hoffmann & Co. 
Warschau, Zie na Nr 4. _ 


Das neueröffnete 


Magazin neuer und gebrauchter Möbel 
Wladyslaw Romiszowsk, 


Ledi, Petrifmier Stratze Nr. 117, empfiehlt in araher 
Aus wabl Ko ehtebene Diäbel zu ermählaten Preiſen, 


% 0 aa na 
Wag für Shine 
Fabrit verſchiedener ER 
zen und Unterröcke aus Ws 
pana, weiße, bunte, gedruckte 

garantiert für echte 
Waren u. ſeinſte, modernſte 
Ausführung, liefert ſtets 
reelle Ware zu mäßigen, aber 
feſten Preiſen. 18282 


Eigene Blau⸗Deuckerei 


M. Rosenberg, 


tedalllendtoſtow a. Don tog Pelnneng⸗Straße Mr, 11. | 
Flotter 


Auslands-Korrespondent 


mit prima Beuaniffen Und. Mefetens, der Im arehen Bamburaef 
Fe Dante ee a Anek, Mir, de ee 
deutiche, Tanehſſiche Sprache nerieft behertint, gute ie 
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Ein durchaus tüchtiger ſelbſtändiger 


Werkſtattklempner 


ic pad 
I derben 


findet bei hohem Lohn dauernde Beſchäftlaung. Alter 
nur ſolcher wolle ſich melden bei W. Piehler, ie 
czanska⸗Straße Nr. 196. 15818 


Gewandter Verkäufer 


perfecter deutſcheruſſiſcher Korreſpendent, der 12 Jabre 
ana Rußland bereiſt und Kaukaſus u. Central Mer 
in ungekündigter Stellung, ſucht in Polen 0 
den Bolten. Gefl. Off. unt. „R. L. an die Exped. 5ſs. 
Blattes erbeten. 15820 


Laufbursche 


wird für Agentur⸗Geſchä ſucht. Adreſſe zu er 
in der Erg. di. Blattes. 8 ug: 19813 


Mufitfreunden bietet ch Gelegenbeit. ein 


Schiedmayer - Meiſterharmouſum 


mit eingebauten Selbftſplelapparat van herrlicher Klangfarbe und 
archeſtraler 501 das wegen Anſchaffung eines aröheren Ju⸗ 
fecumentes wia, e bie at „einem le ahn abe de 
nommen wird, fr dieie Sumine m kaufen. Worführ; n 

267.8 Uhr Werriöhuerfte. 271. MWoßn. 10. bi —.—2 
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Gefl. Off sub Erstklassige Kanıtalaninge* 


Zur. Komplett, dieser Ges. werden noch einige 
Kapitalisten 


Erstklassige Kapitalanlage. 
in de xp d. BI erbeten. 
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et Auf ein im Zentrum der tadt belegenes 


Grundstück 


mit Towarzyſtwo in Söbe pon Rbl. 63, 00 wird auf 
1 Hypethet bei mäßigen Zinſen eine Auleihe von 
000 Rö5l, geſuckf. Of. nut. ⸗M. A.“ in der Ad 
niſtration diefes Blattes niederzulegen. 
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